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< A e . f. k, Apostolische Majestät haben mit Aller'
höchster EntschlieAmg vom 20. l. M, den Pra,lden>
ten dcs Laudcsgcrichtcs in Sondno, Kajetan von
S c o l a r i . znm i.'andcsgcrichts-Präsidenten <n Como
und den lombardischcn Ober-Lanoesgerichlsrath Dr.
Lorcnz C a l l i g a r i znm Landcsgerichls < Präsidenten
in Sondrio allergnädigst zn ernennen gernht.

K a i s e r l i c h e s P a t e n t v o m 19. S e p t e m b e r
1887,

womit für den ganzen Umfang des Kaiscrthulns Oe-
sterreich Bestimmungen znr Negelnng dcs Münzwc-
seus ans Anlast des im Neichsgcsetzdlattc XXI l l .
Stück. Nr. 10 l , Jahr 18!i7 i'undgcmachtcn Münz-
Vertrages ddo. Wien 24. Jänner 1867, erlassen

werden.
W i r Franz Josef der Erste, von Gottes Gna.

ocu Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn nnd
Vöbmen, König der Lombardei nnd Venedigs, von
Dalmalicn, Kroatien, Slavonien, Galizien. Lodo-
mcricu nnd I l lyr ien; König von Iernsalem )c. ?c. :c.

I n der Absicht, das Münzwcsen Unseres Kaiser'
lhums in Uebereinstimmung mit dem im Rcichsgcsetz-
blatte XXI. Stück. Nr. 101. Iabr 18^7 kundgr»
machten Münzvertragc ddo. Wien 24. Jänner 1837
zu regeln, baden Wir nach Vernehmung Unserer Mi-
nister und Anhörung Unseres Neichsrathes fnr den
ganzen Umfang dcr Monarchie folgende Bestimmun-
gcn fcstzusctzcu gcfnndcn:

A r l i k c > 1. Dle gcstßlichrn Lnndrsnillüzl-,,
und die in Gemeinschaft mit dcii Staotcn dcö drill,
schcn Zollvereins festgestellten Perelnsmimzeil werden
in Silber, Scheidemünzen aber in Silber nnd in
Kupfer ausgeprägt.

Gold wird als Handelsmnnze ansgeprägt.
A r t i k e l 2. Allen ferneren Ansmi'lnznngcn. ein«

schließlich der mit der Iahzahl 1857 geprägten Män>
zcn wird das Pfund gleich 600 Grammen zur Grund-
läge dienen.

Dieses Pfnnd wird auf Unseren Mimzstältcn als
ausschließliches Münzgcwicht eingeführt und zn die-
sem Zwecke in Tanscndtbcile gclhcilt. Die Theilung
des Tanscndiheilcs erfolgt in dreimaliger Abstnfnng'
der zchntc Theil desselben erhält den Namen Aß.

A r t i k e l 3. Der Feingehalt aller Mnnzen wird
m V,a«0 Theilen ausgedrückt..

Pci Vestimmnng des Feingehaltes der Silber»
nninzen ist überall die Probe anf nassem Wege an°
znwenden.

Pci der Vestimmnng des Feingehaltes der Gold«
stücke wird das mit dem Münzvertragc ddo. Wien
24. Jänner 1867 vereinbarte Verfahren angewendet
werden.

A r t , 4. Der gcselMhc Landesmünzfuß ist der
Fünflmovicrzig'GnIdciifnß.

Ans einem Pfund frinen Silbers werden fünf
und vierzig Gulden geprägt.

Dcr Gnlden (^wrcm^) ist die österr. Mün^eiN'
hcit nnd wird in Hnndcrllhcile, jeder Hnnderlthcil in
ZehiUheile getheilt.

Dic nach diesem Mnnzsnße ausgeprägten Mün.
zen wcrdcn Münzen: „österreichischer Währung" be.

" " " ' A r t . ^ I n österreichischer Wahrung wcrdcn
ausgeprägt;

an Landcsmünzcn,
'̂) Zwciguldenstncle. 22 ' / , aus einem Pfund ftlnen

Silbers.
!>) Einguloenstückc. 4^ ans cincm Pfund ftlncn

Silbers,
s) Viertelgnldlnstncke, 180 aus einem Pfnnd ftincn

Silbers.
nn Vcrcinsmnn>,cn.

<!) ZweiVercinsthalcr- (Drei'Gnldcn) Stücke, l ü aus
cüum Pfund feinen Silbers,

l>) Ein ' Vercinsthalcr - (Einnndeinha!b>Gulden') Stücke,
30 ans einem Pfund feinen Silbers.

Es werden die unter n. Ii, cl „nd <? bezeichneten
Münzen ^"/,oo« Theile seinen Silbers und " " V ^ o
Theile Kupfer enthalten, daher
l') 20V^ ZwciguldenNücke ^
l») 40V« Eingnldenstückc
<>) 13 Vl Zwei'Vereinsthaler- s

(Dres'Guldcn-) Stücke rlu Pfund wiegen.
(>) 27 Ei>,.Vcreins!halcr>

(Eiuundcinhalb'Guldcn-)
Stücke

Die Vicrtclgnldeustückc (c) werden ^°/,<,<,o Theie
feinen Silbers und "°',o«o Theile Knpfer enthalten,
daher werden 93°/,<> Vicnelguldcu-Slücke ein Pfund
wiegen.

Der Durchmesser wird bei:
ll) dem Zweiguldcnstücke auf 36
I>) dem Eiuguldenstücke auf 29
c) dem Viertclguldcnstücke 23 Millimeter
ä) den Zwci.Vereinsthalcr (Drci>Gulden>) feststellt.

Stücke auf 41
«) dem Ein'Vcrcinsthaler-(Einundeinhalb'

Gulden-) Stücke anf 33
A r t . 0. Vei dcr Ausprägung dcr Münzen wird

unter dnn Titel cineS sogenannten Nemcdiums au
ihrcm Gehalte oder Gewichte uichts gekürzt weroeu.

So wcit eine absolute Genauigkeit bci dcm ein»
zclncn Stücke nicht ciugchaltcu wcrdcu kaun, wird
!ine äußerste Abweichung im Mehr oder Wcuiglr
gestattet, welche bei
u) dem Zweiguldtustücke " / ^ ^ im Feingehalt und

3 T.«n,send<cl des Gewichtes.
!') dcm Emglllpriisllicle "/,<,<,<, im Feingehalt uud

4 ^ l is lndt t l dcS GewichtlS.
o) dem Viertelguloellslücke ^«,<,<, im Fciugcyalt m,o

i0Tauftl!dtet oeS Gewichtes,
ly dem Zwei'Vcreinstha'

lev ( D r e i ' Gulden >)
Stücke '/,o«<. i " Feingehalt uud

3TauseudleI oeS Gewichtes,
0) dem OiN'Vcrciuötha-

ler- lEiuuuoeindalb>Gul«
deu) Stücke . ' . . . °/,o°° im Feingehalt u.,d

4Tnnscndtcl dcS Gewichtes
nicht übersteigen darf.

A r t i k e l 7. Die laut Artikel 6 auszuprägpu-
sen österreichischen Landesmüuzcn werden im Avers
Unser Brustbild mit der Umschrift:

im Revers den laiscrlicheu Adler, unter welchrm die
Werthe 2 l^l., 1 1''l. und ^ l^l. stehen wc-rdcu, mil
oer Umschrift:
l 1 ^ ( ^ . KOU. LONli. 1̂ 1 VI^I>i. «^I.^ I.0D. II.I..

î X ^ . ^ .
und der Iahrzahl der Ausmünzung führcu.

Der Rand wird glalt scm und mit vcrticficu
Buchstaben den Wahlsvruch i

Vllild^8 ^ .> l l j«
cuthaltcn.

A r t i k e l 8. Der Avers der Vereinsmünzeu
wird Unjer Vrustl'ilo mit der UmsäiM't'

I I I . ^ / . ^8^ l>U i. V. k (I l i l v l ^ i i V.

jühreu.

Der Avers wird deu kaiscilichcu Adler mit dcr
Umschrift
für die Zwci'Tbalcrstücke

/>V1 l̂ VM^M8IU^ I . , ^< XV lliA

uud fur die Gm . Tbalcrstücle
1 ^ VI^IVlil^^lA,VI.^li . . . XXX ÜM I ' l 'Mo rLI?i
und die Zahl des Jahres, in wclchem die Ausmin,-
zung stattgefunden hat, enthalten

Dcr Rand wiid glatt sciii und in vcrtieftcu
Buchstaben den Wahlspruch -

führen.

A r t i k e l 9. An Scheidemünzen werben aus»
geprägt:

Stücke zu zehn und zn fünf Huudrrttheilen in
Silber und Stücke zu drei und ein Hnndcrlthrilen
uud Stücke von fünf Tallsfndlhcilen in Kupfer.

A r t i k e l 10. Die Silbcrscheidemnuze wird der-
art ausgeprägt, daß fünfhundert Slücke zu zehn
Hlmdcrtthcilci, uud tausend Stucke zu fünf Hundert-
theilcn ein Pfund feinen Silbers enthalten.

Die ZehN'Hunderttheil-Stücke werden mit °"°/,y<>y
aus feinem Silber und mit °""/^yy " "s Kupfer, die
Fünf-Huudcrttbeil-Stücke mit ^ / , ^ 0 aus feinem Si l -
ber uno mit °22/iot,o aus Kupfer bestehen.

Es werden daher 260 Zehn-Hunderttheil.Stücke
und 376 Fniifchundcrtthcil'Stücke ciu Pfund wiegen.

Die Abweichung dcr Süberschcidemünz? im Mehr
odcr Wcmgcr darf im Feingehalte nicht ^ o o « ' im
Gewichte abcr nicht 10 Tauscndtcl übersteigen.

Der Durchmesser wird dei dem Zehn - Hundert»
thcil-Stücke auf 18, bei dem Fül,f.Hundertchcil»Slücke
auf 16 Millimeter festgesetzt.

Der Avcrö wird Unser Brustbild mit der Um-
schrift:

M M X 108LI'U ,. V. 6. (;. K^18M V.

dcr Revers die Aufschrift !0 beziehungsweise « , die
darüber schwebende österreichische Kaiserkrone die Um»
schrift: »ho^uk-mimx«!« und die Iahrzahl der Ans«
präguug vou cmcm Lorber^ uud Palmcnzwcig«' um-
geben enthalten.

Der Nand wird gerippt seiu.
A r t i k e l 11. Vei drr Ausprägung dcr Kupfrr-

scheidemünze wird das Pfund Kupfer in Eiichnudert»
fünfziq Hundertthcilc ausgeprägt.

Die Kupfcrscheidcmüuztii bestehen aus:
Drei. Hlinrcrltheil' Stücken.
Ei» ' Hmidcltchsll. Stücken.
Finis. Taiisciidthsil' Slncksn.
Dcr Durchmesser dlS Dlci.Hllndslttbfll^Stuckrs

wird auf 2^ , ocs Ein > Hllildrrilbsil. Stückes linf 19
und des Fülzf'Tauscüdthcil'Stückss anf 17 Millimettr
festgessyt.

Der Aoerb der Kupfermünzru trägt deu gcllön.
ten kaiserlichen Adler mit der Umschrift:

I i . K. 0N5N 'Mt tL l cM.N l4L . ^^N l ^ IDL I«^^ .
Der Revers rnthält in cincm Eichcnlranze die

Zahl der Huuderttheile «3 " . „ 1 " oder «''/,<>". dar«
nutrr die Iahrzabl dcr Ausmünznng

Dcr Nand wird glatt sein. '

A r t i k e l 12. Durchlöcherte oder sonst andcrs
alS durch den gewöhnlichen Umlauf am Gewichte
verringerte, sowie verfälschte Münz- nud Scheidemünz-
stücke siild weocr bci den Staats' und öffcntlicheu
Kassrn, noch im Privatverkchre als Zahlung anzu«
nehmen.

A r t i k e l l3. Es werden folgende Münzsn iu
Gold ausgcprägt:

1. die Kroue zu ' / ^ des Pfundcs feinen Goloes,
2. die Hall)-Krone zu V^o dts Pfundes feinen

Goldcs.
A r t i k e l 14, Die Krone und die Halb'Krone

werden «Vercinsgolomüi^fu" l'cuauitt.
Das Mlschungöuei-Hältniß der Vercinsgoldmünze

wird auf "°°/l«<,„ Golo und '°°/,<,<>y Kupfer fcstqe.
scßt. Es werden demnach 43 Kronen und 90 Halbe
Kronen ciu Pfund wiegen.

Dcr Durchmesscr wird für die Krone auf 24
Millimeter, für die Halbe Krone auf 20 Millimeter
festgesetzt.

Der Avers wird unser Brustbild mit der Um«
schrift :

rkäNX l O ^ s l l I. V. «. 6. K 4 I 8 M V.
0k87Ml i k l 0 I l

tragcu.
Der Revers wird den Namen der M/>",,e "»"

die Iahrzahl dcr Ansml'mzuug '" "„cm ^ ^ " " '
Kranze von Eichculanb mit der Umschrift ol '"
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unten, bei dcn Kronen

bci dcn Halben Kronen
100 l^!^ s M ^ o r ^ l X

enthalten.
Der Rand wird glatt sein und in vertiefter

Schrift den Wablsprlich:

enthalten.
A r t i k e l 1!>. Die Abweichung im Mehr oder

Weniger darf bei dcr Anüprägung dcr Vereinsgold-
müuzen unter Fcsthaltuug dcs im Artikel 0 ausge<
fprochcncn Grundsatzes bci dcm einzelnen Stücke im
Feingehalt nicht mehr als " / ^«y . im Gcwichle nicht
mehr als 2 ^ Tausendlel betragen.

A r t i k e l 16. Die Vereinsgoldmünzc hat nicht
die Eigenschaft eines die gesetzliche Silbcrwährnng
vertretenden Zahlmittcls; daher ist Niemand uerpftich»
tct. sie anstatt der gesetzlichen Silbcrmünzen anzu>
nehmen.

Ueber dic Annahme dcr Vercinsgoldmünzen bei
den Staatskassen ermächtigen Wir Unsern Finanzmi-
nistcr, die dem Münzverlragc vom 24. Jänner 1837
entsprechenden Anoidnungcn zu treffen.

A r t i k e l !7 . AIs vollwichtig werden nnr solche
Vereinsgoldmünzeu gcltcu. welche das Nornialgewicht
von V45, beziehungsweise Vg<, des Pfundes mit dcr
gestalteten Gemichtsabwcichung von 2 ^ Talisendle!
(Passirgewicht) hadcu. vorausgesetzt. daß anch dicfe
zugestandene Gcwichlsabweichnng nur durch dcn ge-
wöhnlichen Umlauf entstanden ist.

Vercinsgoldmünzcu, die von dem Normalgewichte
um mehr a!s 2 ^ Tausendtcl desselben abweichen,
dürfen von Unseren Klassen und von, nntcr brsou-
dcrer Aufsicht des Staates stehenden öffentlichen An-
stalten, namentlich von Geld- und Kredit - Austollen
uno Banken nicht wicdcr ausgegeben, sondern müssen
zum Umschmclzen an Unsere Älünzämler abgegeben
werden.

Bei Annahme solcher nicht vollwichtigen Gold-
stücke werden die Staatskassen für jedes an dem Nor-
mnlgcwichte von V45 beziehungsweise ^ Pfund fch<
lendc ' ^ Tauscndthcil »es Pfundes (Aß) einen ent-
sprechenden Wcrthadzug mit Zuschlag eines Vctrages
von /̂2 Prozent dcs Kafseukurses für Umprägungs-
kosten eintreten lassen.

Vereinsgoldmünzeu. bei denen mehr als fünf
Tausendte! von dem Normalgewichte von V45 dezic.
hungswcise '/„0 PN'nd abgeben, werden, sobald sic
bei den Staatskassen zum Vorschein kommen. cntwe.
der gegen Erstattung des Goldwerchcs unttr Abzug
von '/2 Prozent für die Umprägungskostcn znrückgc-
halten, oder den Vctbciligten nur zurückgegeben, nach-
dem sie durch Einschnitt oder auf audere Weise zum
Umlauf als Münzen unfähig gemacht worden sind.

A r t . 18. Zur Erleichterung dcr Nechuuug nack
Kroncnwerth wird die Krone in zehn Theile mttcl
dcr Benennung „Kronzehntel" mit weiterer decimaler
Al'stnfmig eingetheilt.

Ä r t. 19. Es werden die sogenannten Lcvanti-
ncr Tbalcr mit dem Bildnisse dcr Kaiserin Maria
Theresia glorreichen Andenkens uuo mit der Iahrzahl
1780 im damaligen Schrot uud Korn, wie biöher.
^2 Thaler aus 4 Wiener Mark (0 . ^ i 2«8 Pw"d)
feinen Silbers in dem Feingehalte von 13 Loth ti
Gran ( ^ ' Vg/ioo«) als Haudelsmünze ausgeprägt.

A r t . 20. Auch werden die österreichischen Du>
katcu. wie bisher, 8 2 ^ ' / , ^ Stück aus cincr Wie-
ner Mark (0..^28« Pü" '^) leinen Goldes in dem
Feingehalte von 23 Karat 8 Gran " " " '/g/,o«<, als
Handclsmünze ausgeprägt.

A r t . 21 . Alle Mimzstückc. deren Ausprägung!
mit diesem Patente angeordnet ist. mit alleiniger
Ausprägung der Lcvantiner Thaler, werden im Ringe
geprägt und ihre Einfassung besteht auf beidcu Sei-
ten aus cincm stachen Stäbchen, dessen inneren Um-
fang ein Perleukrcis «.Perle au Perle anliegend) be-
rührt.

Alle Münzstücke werden die Bezeichnung dcr
Münzstätte, und zwar dcu Buchstaben:

>̂ fnr Wien.
i i für Krcmnitz,
l^ für Karlsburg,
>l für Mailand und
V für Venedig ausweisen.

A r t . 22. Pom I , November 18«? angefangen,
werden andere als die in diesem Patente aufgeführ»
ten Münznl vou Unseren Münzstätten nicht mehr aus>
geprägt, Es bleibt jedoch vorbehalten, die in l-cn
Artikeln 6 und 13 bezeichneten Münzstücke zur Erin-
nerung an geschichtliche Ereignisse oder für besondere
Zwecke mit einem Stempel,' der von Uns von Fall
zn Fall genehmigt wevdcn wird. ansprägcn zn lassen,

A r t . 23. Die nn gesetzlichen Umlanfe befinrli-
chcn Münzen baden darin so lange zu verbleiben, bie
N i r in Betreff derselben im Einklänge mit den Ve>
stimmnngen dcs Münzvertryges weitere Verfügungen
darüber crlasftn.

Die Verhältnisse dcö Munzverkehrs und die An-
wendung dcr ncncil Wälmmg m>s dic Nechlsverhält.

nisse werden vou Uus dlirch besondere Anordnungen
festgestellt werden.

A r t . 2^. Unser Minister dcr Finanzen ist mit
ccr Vollziehung dcs gegenwärtigen Patents beanf«
tragt.

Gegeben i» Unserem Lustschlosse zu Lazcul'urg
am neunzehnten Monatötage September im Eintau-
send Achthundert sieben nno fünfzigsten, Unserer
Nlichc im nennten Jahre.

F r a n ; Joseph en. p . ( I . . 6.)
Graf V u 0 l ' S ch a n e n st c i n m. p.
Freiherr v. P r u ck n̂ . i»,

Alif Allerhöchste Anotdmnig:
N aus 0 une t m. si.

Nichlalnllichl'l Cheil.
^3 est 0 r r e i ch.

W i e n , 2U. Sept. I n , Infanteric-Ucbungslagcr
bei Wimpassmg hat gestern das große SchluLmanö-
ucr in Gegenwart Ihrer Majestäten, der Gäste des
Allerhöchsten Hofes nnd dcr Herreu Erzherzoge statt-
gefunden. Das Lager wiro nächster Tage abgebro-
chen uuo die Truppen gehen in die ihnen zugewiese-
nen Wintcrquarliere ab. — I m Kavallcrie>Uebungs'
lager bei Parcndorf wird heute Samstag das letzte
große Mauövcr vor Ihren Majestäten abgehalten.
Die Lagcrzeit war, mit Ausnahme der etwas kühlen
Nächte, von der freundlichsten Hcrbstwitlcrung bcgüii'
stigt' der Krankenstand war fortwährend ein sehr gc-
ringcr. Für Schaulustige ist t>urch eine guic Restau-
ration im Lager gesorgt.

— Wiener Blättern zufolge werde im Laufe dcr
nächsten Woche (zwischen den 30. September und 2.
Oktober) eine Zusammenkunft der bciocn Monarchen
ron Oesterreich und Rußland in W e i m a r stallfin.
den. Dem Vernehmen nach werde Se. Majestät der
Kaiser sich von Wien über Dresden dahin begeben
und mit dem Kaiser Alexander am selben Tagc in
Weimar eintreffen.

— I n Vctrcff dcr Szegcdin-Tcmesoarcr Eisen,
bahn wird dem „ M . N," folgende interessante Mit-
theilung gemacht: Am 1>'>. d. M . wurde die Schie-
ncnlegnug zwischen Groß-Kikinda nnd Mokrin been-
digt. Vou Szcgcdin aus bcwcgten^sich gegen Kiliuda
dvci mit Fahnen nnd Vlnmcn geschmückte Lokomotive,
welche unterwegs gegen K00 Arbeiter, die Ihre Ar>
bcit vollendet hatten, nufnahmen. Von Temcsvar
aus kamen eben so viele geschmückte ?okumotiue mit
Gasten gefüllt, und wurden in, Valmhdfc von Kikinda
,nit Pölicrschüssen uno dem Iubelgcschrci rinei zahl'
reich versammelten Volksmenge empfangen. Veidc
^ahnzügc warcn nut Musikbanoeu versehen. Der in
Kikixda wohnende Obcringeuiclir Vaycr Nüd dcr Aahn-
untcruchmer Taster bewirtheten sowohl die ,'00 Ar-
beiter <i!s auch die aus Tcmcsvar angekommenen No>
tabilitäicn. Dcs Abends wurden Fackeln nnd Vwouak-
feuer angezündet.

I n S a l z b n r g fand am 2 l . d. M., Abends
6 Uhr. die zweite allgemeine Versammlung der sammt'
!,chen Katholiken-Vereine Dentschlands und Oesttr>
rciä's in der Al'Ia Statt. Dcr Saal war von
niedreren hundert Kerzen brillant beleuchtet nnd von
ein Paar tanscnd Zuhörern ungefüUt. Ihre Maje-
stät die Kaiserin Karolina Augusta bcclmc die Ver»
sammlung mit Höchstihrer Gegenwart. Der Präsi°
i?cnt dcr Generalversammlung, Herr Legalionsrath
Dr. Lieber, eröffnete dieselbe mit einer schwungvollen
Rede. an welche sich dann ciue Reihenfolge von

! Vortragen anschloß, welche dcu Zuhörern drci Sinn-
jocn hindurch intcrlssanlc Einblicke in das Wil len
und Streben dcr katholischen Vereine zu thun ge-
statteten. Präsident Lieber wieö auf die Grundsätze
zwischen der in Berlin tagenden „evangelischen Allianz"
und dcr Katholikcuvcrsammlung hin. Die Parole der
evangelischen Allianz 1 „Kciu Papismus!" veranlaßte
Herrn Lieber über die segensreichen Wirkungen des
Papstthums während l8 Iahrhnnrcrtcn zu spicche».
Nach dem Herrn Präsidenten ließ sich Herr Bren-
tano, als Vertreter dcr Vereine von Augsbnrg uud
'.'lschaffenbnrg. übcr die Presse vernehmen. Pfarrer
Himiobcn sprach über die Zweckmäßigkeit dcr Ein-
führung dcs Vlnzenz - Vereins ; Domkapitular VogI,
als Vertreter des hochw. Bischofs vou Linz, zeichnete
oic Vcdcntung der Volksbildung und Schullchrel'
Seminarien; Dr. Vöftn ans Köln empfahl, eine Kon-
gregation katholischer Zcitnngs < Korrespondenten zu
gründen, nnd der ehrwürdige Kunstkenner Krcuser
ans Köln beschloß dic Feier mit ciucr geistvollen
Redc über die Nothwendigkeit cincr Nesorm auf dcm
Gcbictc christlicher Kunst.

Am 22. Früh 7 Uhr wurde eine heilige Messe
für die Wiedervereinigung Deutschlands im katholi-
schen Glauben in der Franzislanerkirche abgehalten.
Hierauf fanden Konferenzen dcr Ausschüsse dcr vcr>
schicdcncn Scklionen lind um 10 Uhr cinc bcson-
oerc Versainmlung Statt. Nachmittags 2 Uhr »nach-
ten die Hcrrcn Abgeordneten und Gäste bei hcrr>
llslrm Hcrbslwctter einen Ausflug nach dem Wall«

fahrtsotte 'Maria P la in , wo in der Kirche cinc Li°
t,n,ei abgehalten »vlirde, bei welcher das Mozarteum
eiue Litanei vom Domkapellmeister Herrn Taur in
trefflichrr Weise zur Aufführung brachte.

Bei den am 21 . Nachmittags statigefundcncn
Wahlen wurde» ferner gewählt: zu Sekretären: Hr.
Dr. Ernst Zander. Redakteur dcs „Volksboten" in
Müuchen, Hr. Dr. Eickeiling, Nedakicur vou „Deutsch-
land" aus Frankfurt. .Hr. Alois Giäber, Pfarrer
zu Iunsbnick. Hr. Dr, Brandner. Professor drr Thco>
logie zn Salzburg. Hv. Professor Nußbaumer. Sc»
kretär des Rupertnsvereincs zu Salzburg. Hr. Dr.
Nupert Mcycr. Dcchant von S t . Iobaun in T i ro l ,
Hr. Martin Hubcr, Neoakieur dcö „katholischen Ne-
pcrtoriums" in Innsbruck, und Hr, Heinrich Nicdcr-
inaycr, Stiftsbea,uter zn Kremsmüilster. AIs Refe-
renten wurden dcsigllirt: 1. Für die Formalien —
Hr. Professor Dr. Licnbacher, Präses des Nuvertus«
vcrcius zu Salzbnrg, 2. für Vildungszwscke — F̂ >r.
Pfarrer Thissc» ans Köln. 3. für Eharitas — Hv.
Varon v. Stil lfricd in Salzburg. 4. für äußere Vc-
ziehungcn — Hr. Himiobcu. Domkapitular in Mainz.
5. für den Vonifazinsvercin — Hr. Dr. Michelis,
Pfm-rcr zu Albachicn bci Münster. Als Ort dcr
nächsten Vclsammlnng wurdc Köln, nnd im Verhin-
derungsfälle Graz gewählt,

— Mma'Iig und durch dic Tbat tritt der Gc-
dauke. ein sogenanntes «Novara" > Mllseum zn errich»
ten, in das Leben ein. Die erste Scudnng. au Gc»
birgsartcn der Umgebungen von Gibraltar, vom Hrn.
Dr. Hochstetler durch das hohe k. k. Marine'Kom<
inando in Tricst nnter dcr Vcrmitlcluug der Direktion
der k. k. Marine-Sternwarte, wurdc am 7. Septem»
bcr von dcr k. k. geologischen Ncichsanstcilt in Ein-
pfang gcnommcn und bildet nun den thatsächlichen
Anfang des Museums. Die gegenwärtige Sendung
besteht aus einer An^abl Stücke uou dem jurassischen
Kalksteine des Gibraltar-Felsens. nebst Proben des zn
schönen Ornamental-Gegenständen vielfach verarbeite«
teu Kalksinlers. so wie der bekannten Knochenbreccicn.
von dcrselbcn Art, wic dic unserer eigenen Inseln dcs
adriatischm Meeres, ferner Muschclbänke und Sand«
steinabsä'tze von S . Noque und Algesiras. wic sie
gleich ocu Knochenbrcccien die Küsten dcs Miltel»
mecrcs begleiten.

Deutschland.
— Die „Neue Pr. Z tg . " macht einige Vcmcr»

kungcn über die in Berlin eben geschlossenen Sitznn»
gen dcs „evangelischen Vunc>es". welchen', dnrch die
desondercu Verhältnisse in Vcvliil in cniincnlcr Wcisc
luioersprlichslos zu reden ver^öintt war.

Wenn vie „Alliance" von einigen ihi'cr Redner
als ciuc Einheit geschildert mordcn sci, als cinc Ein«
heit, die ganz besonders geeignet nnd gcrüstct warc.
die Angriffe aller Gegner zn überwinden. so scheint
dcr „Neucn Pr. Ztg." darin einc große Selbsttäu»
schung zn liegen. Man brauche dic Redcn nur
oberflächlich zu lesen, nur flüchtig die Namcnsver«
zcichnissc durchzusehen —> welch cine Vcrschicdcnheit
zeige sich da sofort, j a , welch eine Kluft sci befestigt
zwischen den kirchlichen Standpunkten selbst solcher
Männer, die vorzugsweise alö dic Träger des „ M i >
ancc"'Gcdanken hcruorgetrctcu seien! „Wi r übergehen,
so sagt das gcnauutc Vlat t , einzelne Persönlichkeiten,
dic anch nicht gerade Zeugniß abgelegt haben für die
Einigkeit im Geiste bci denen. welche sich zu den ncun
Punkten bekannt haben; — aber wir fragen, ob
man wirklich mcmt. durch solche künstliche Einheit
oem „agrcssivcn Vorgehcn dcs Katholizismus" protc»
stantischerseitö Niocrstano leisten zn könuc,,? Wir
sind durchaus dcr Meinung, daß die evangelische Ehri«
steuheit ibr Terrain nnd ihr Recht getrost und mann»
haft vertheidige, wic denn anch dic Katholiken das
Gleiche thun. Aber wir sind auch fcst davon übcr>
zeugt, daß ein Mann auf den Knien mehr ausrichtet
in den Kämpfen des Reiches Gottes, als cin Hccr.
in dcsscn Rcihcn dic disparatestcn Elcmcntc ncbcu-
einander stehen. Und andererseits — glaubcn die
aufrichtig!',! Freunde dcr „Alliance" wirklich, daß sie
vou solchcu Bundesgenossen, wie sich hier wohl einige
au sie gehängt, Mithilfe zu erwarten habcn im Streit
gegen die materialistische Richtung und den Nil)>lis-
mns unsncr Tage? Sollten sie sich in der That
darüber täuschen, daß in Berlin gar viele Leute sich
lediglich deßhalb für die „Alliance" intcressnten. weil
sie hofflen, nicht das Kirchcnthum aUcm, anch das
Christenthum werde da seine „wohlverdiente,! Schläge«
empfangen? . . . . Das Zweite, worüber wir schon
deute ein Wort sagen möchten, ist. daß von einigen
Rednern dcr „Alliance" iu einer Wci,e auf ihre
kir^lichcn Gcgncr hmgereutct wnrdc. die wir nur
schr bedauern können

— Der König von Preußen h.it dcn General«
Feldmarschall von Wränge! zum Gouverneur von
Berl in, unter Entbindung von dem Kommando des
3. preußischen Armeekorps „z^ nnter Beibehaltung
dcs Oberkommando's iu den Marken. Se. königliche
Hoheit dcn Prinzen August von Würlcmbcrg dagegen
zum kommaudimidcn General des 3. Armeekorps cv
nannt. ,
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Die N itnrforschcr.Versammlung in Bonn hat

am 20. d. anf drei Dampfbootcn rinen Ansftug nach
dein königlichen Schlosse Siolzeufcls gemacht und ist
dabei iUlch von der zur Zeit in Coblenz r^sidirenden
Prinzessin von Preisten empfangen worden. Auf der
Rückfahrt, in Remagen, waren die Mitglieder, die
Gäste des Grafen v. Fnrstcnberg > Stmnmhcim , dcr
seine Apollinariskirche in bengalischem Feuer crglän'
zrn ließ. I n der Sitzung der Versammlung vom 2 1 .
September wnrde fast einstimmig Karlsruhe zum nächst'
jährigen Versammlungsort gewählt.

Italienische Staaten.
Aus glaubwürdiger Quelle werden der „Triester

Zeitung" ül'cr den Gang der Telegraphendrahtlegung
im mittelländischen Meere folgende Details mitgethcit:
Die Abfahrt von Vona wnrdc so sehr verspätet, daß
die Operation gvößtenthcils zur Nachtzeit ausgeführt
werden mußte, uud dieß hatte die Folge, daß eine
weit größere Quantität des Drahtes aufgewendet
wurde, als berechnet worden w a r ' dcr Kapitän des
Dampfers „V^onzamb^no". von der königlichen Ma<
rinc Graf B u y k . der mit großem Eifer und vieler
Geschickliehkeit seinen Beistand llistetc, merkte gleich
diesen Uebelstand, und auf seine Bemerkung wurden
auch die nöthigen Veranstalten getroffen, um, im vor-
kommenden Falle aushelfcn zn können. So geschah
r s , daß, als der Draht ausging, man an den-
selben einen dünneren Draht hing, von gleicher Ona<
lität wir jener, der im atlantischen Meere zur Ver°
l'indung I r lands mit Amerika verwendet wurde und
gleich jenem riß. Dieß geschah andcrtbalh Meilen
vom Cap Teulada; wen,', man aber dieses Cap er-
reicht häüe, so würde wenig damit gewonnen sein.
denn es ist ein weit im Meer hervorragender Fcls. der
mit dem Lande keine zugängliche Vertmidnng dat, und
auch ursprünglich nicht dazu bestimmt war, das Draht»
Ende anzunehmen; dieß hätte au Cap Spartivento
gefübrt werden sollen. Die Meinungen über die Mög°
lichkcit des Auffischens sind noch immer sehr getheilt,

Frankreich.
P a r i s , U). Sept, An der Thür der Stadt-

haus > Bureaux sind jetzt die Kontumaz« Urtheile des
Assiscnhofes der Seine, welche gegen Massareuti,
Campanclla. Maz^ini , Lcdcu.Noll in auf Deportatio,!
lauteu, angeschlagen.

— Am 17. d. führten die Truppen des Lagers
von Chalons das fünfte Manöver aus. Des Abends
gaben die Zuaven eine große arabische Vorstellung,
welcher der Kaiser, von den Marschällcn Vail lant
und Eanrobert begleitet, anwohnte. Die Zuavcu ga-
ben eine arabische Hochzeit. Die halbosfiziellcn Kor»
respondenzen des Lagers föiiocii nicht Worte gcnu^
finden, mn dcn üirikiviiidl^rii. selis.iineii lHiüdünf zu

schildern, dci: die ganze Vorstellung auf den Z^isch.iiicr
««achte. De,i Kaiser, der »ic in Afrika iv.ir, intercs'
sirtc dicsewc besonders, und auf sein Verlangen wer«
den die Zuaven cinc zweite Vorstellung geben und
dann ein großcs arabisches Fest darstellen. AlS dcr
Kaiser sich erhob, um sich »ach seinem Zelte zurück zn
begeben, ergriffen die Schauspieler die bmitcn Lichter.

- die das Theater erleuchtet halten, und gaben dem
Kaiser ras Gcleile, indem sie sich um ihn schaarten.
Die Mnsikbande, die bei der Hochzeit fignrirt hatte,
marschirte voraus, indem sic jene scharfen, unharmo-
nischen Akkorde ertönen ließ. die nebst Gesängen und
wildem Geschrei die musikalische Wissenschaft der Ara-
ber bilden. Der Zug. so schreibt man ans cem Lager,
soll etwas sehr Seltsames, Phantastisches gehabt haben.
Ein anoercr Korrespondent meint, cr habe geglaubt.
cr befinde sich wirklich in Afrika.

Großbritannien.
L o n d o n , 2 1 . September. I n rinem Lcitarti.

kel über Indien schreibt heilte die „ T i m e s " : „Der
Kampf in Indien läuft mit furchtbarer Einfachheit
auf eine einzige Fragc hinaus, auf die Frage der
Zei t , und zwar auf eine Zei t . die nicht nach Jahren
oder Jahreszeiten, sondern nach Wochen, j a , selbst
„ach Tagen, abzumessen ist. Es handelt sich darum,
ob uuserc Lauoslcme sich gegen die sie umtosenden
Delude so lange halten können, bis Hufe eintrifft."

Schweden und Norwegen.
— Am Ui . d, M . legten sämmtliche schwedisch?

Mitglieder der „Schwedens- u. Norwegeüs-Interims.
Regierung" den Eid als solche vor den Ständen im
Neichssaale ab. M i t Ausnal'mc dcs (von seiner Ur-
laubsreife noch nicht znrückgckelnlcn) Ministers d. Ä.
(Baron Lagerheim), hallen sich dic sämmtlichen übri>
ge» Neun (Günther. Wallcnstccn, Gripenstedt, Graf
Mörucr, Ulncr, Graf Gyldcnstolpe, An jon, Alwquist
iiüd Freiherr v. Ugglaö) zn diesem feierlichen Alte
empfunden.

Rußland.
Alis K ö u i g s b e r g . 2 l . September, wird dem

„ N o r d " telegraphitt: »Privatbricfc, die aus Nnßland
au ein hiesiges Handelshaus eingetroffen, melden, daß
ter Ausschuß für die Fleilass!,ng der L. ibcigenen sol-

gcnde Beschlüsse gefaßt l ia t : Die Frell.<sst»ng M in
drei Perioden nacheinander erfolgen, von denen die
erste den vorbereitenden Maßregeln, dic zweite den
;nm Vollzüge erforderlichen Schritten und ric dritte
i-en dlirch das Gesetz zn bestätigenden definitiven An>
oldnungen gewidmet sein soll. Durch cm kaiserliches
Manifest werden die Gutsbesitzer aufgefordert, sich
r.ach und nach mit ihren Leibeigenen über die Flci>
lassung derselben auseinanderzusetzen. Die ans solche
Weise zwischen den Gutsbesitzern'und den Leibeigenen
abgeschlossenen Verträge sollen jedenfalls folgende drci
Klauseln enthalten:

1) Der jedem Leibeigenen als Meierei und gegen
Zins zn ertheilende Grund und Boden soll groß ge»
»ng sein, um seiner Familie Auskommen zu sichern;
2) oic Leibeigenen sollen sich verpflichten, den Grund
und Boden, deu stc gegenwärtig inne haben, wenig»
stens jetzt, nicht zn verlassen; 3) der Vertrag soll
die Zahlung der Abgaben an den Staat verbürgen.
Die übrigen Bedingnngru der Vereinbarung sollen
dem freien Ermessen der konttahirendcn Theile an«
hcimgesteltt bleiben."

Griechenland.
A t h e n , 1l). September. Der türkische Ge-

sandte Hal i l Bey hat vorgestern ftincUrlanbsreisc nach
Koustantinopcl angetreten, abcr die Wünsche einer
balligen Rückkehr nach Athen sind ihm aus aller
Munde gefolgt. Er war der loyalste türkische Ge<
sandte, der je iu Athen w a r , uud hat uicht nur durch
sein vcrsöhulichcs Wirken die internationalen Verhält-
nisse zwischen beiden Staaten auf cinen sehr haltba-
ren Punkt gebracht, sondern konnte durch seine änßcre
Erscheinung und durch sein Benehmen dem Hofe ge-
genüber manchen seiner hochgestellten Kollegen als ein
nachahmn,igswerlhcs Muster dienen,

Ostindien.
— Wie rs scheint waren die Opfcr vom l 3 .

I n l i in den Vtrsammlnngösälen gefangen gehalten,
und bis zum 16. ziemlich gut bchandctt worden. An
diesem Tagc wnrdcn sie in das kleine Hans gebracht,
wo früher dic Unglücklichen niedergemetzelt wurden,
welche anf den Schiffen verrälhcrisch angehalten wo»
deu warcu. Man fand ein in der Hindusprachc ge«
schricbenes VcrzeichniL aller jener Frauen, welche vom
7. bis zum i l ) . , wie es scheint, cincs natürlichen
Todes gestorben waren. Die Zahl der. Opfcr vom
l l i . wiro auf 19N angegeben. Das Gebändc, in
welchem die Schandthat vor sich g ing, gleicht riner
Schlachtbank. General Ncd zwang sämmtliche Brah<
minen hobcr Kaste, deren er habhaft werden lonnlr,
die blutigen Kleider der Gemordeten einzusammeln,
mid den dllltksftckien Booen lnifzuwaschen. Hintcr
jedem ocr Vrayininci, staiir» cin europäischer Soldat
iiiit einer Peitsche, und ließ diese kräftig .mf dsM
Rücken des Ersteren spielen, wenn cr in seiner Arbeit
nachließ. Nachdem die Vlahmincii durch diese Er
nicdrigung ihre Kaste verloren, wurden sic geyenkt.

— An den unglücklichen Ansgang der Erpedi»
tion ziiin Entsatz von Array ist nach Vriefcn und
Zeitungen c.uS Calcntta die Unklnghcit deS befehligen«
oen Offiziers, Kapitän Dnnvar. Schuld gewesen. Die
Expedition, welche ans 400 Mann bestand, mar-
schirte bis N Uhr Abends dn Mondschein. Um 11
ging der Mond unter, Kapitän Dunbar jedoch, au«
statt Halt zu machen, marschirtc in stockfinstern' Nacht
weiter und führte seine Mannschaft, von der ein Theil
den ganzen Tag gefastet hat:c, in einen Hinterhalt,
in welchem sie von 2000 Mann umringt und halb
aufgerieben wnrden. Kapitän Dunbar selbst fiel bei
der ersten Salve der Sepoys, eines der ersten Opfer
seiner Hartnäckigkeit.

— Schließlich theilen wir folgende ttlegraphi»
sche Depesche mit, wclchc London (Dinstag) 22. Sep-
trmber. 11 Uhr Vormittags datin ist. Dic heutige
„T imes" theilt m i t , die Einwohner von Calcutta
hätten an das Parlament cinc Petition gerichtet, wo-
rin sie beantragen, die Regierung Indiens von der
o,lmd!,chen Kompagnie zn trennen und cinc direkte
Regierung dcr Königin mit öffentlicher legislativer
VerMln i Inng einzuführen.

Tagsnenigkeiten.
T" 2 " "iclcn Gegenden Böhmens, namentlich in

dcr nächsten Umgebung oer Haupistadt, wird auf die
Zeldmauic enrig I ^ p ^macht An vielen Ortcn
werden ausgedehnte Jagden auf diese ungebetenen
^a, te , die ,lch heuer in so nugeheucrcn Mengen sin-
gttnnden haben, angestellt. I n Hostowic z. B. wurde,
wie man von dott miühei l t . für je 3 Stück cingc'
licferte todte Mänse ein Kremer als Pr^is gesetzt,
und cm einziges Kind hnt « „ s^cm Tage über ̂ 00
Stück solcher vogelfrei erklärter Thiere eingelttfert.
Auch auf anderen Domänen wurden ähnliche Preise
ausglicht und in golgc derselben Tausende und Tau>
sende von Mänscn gctödlet. I n Brczan hat. wie die
„Hosp. Nov.« berichten, tcr Gcmeinderaih für je 100
Stück getöteter Feldn:änsi> s; kr. C M . versprochen.

Sobald dieß in der Gemeinde bekannt wnrde, mach»
ten sich sofort alle Vnben und Mädchen, ja selbst
Erwachsene anf. zogen allenthalben, wo nur irgend
Jemand ackerte, hinter dcm Pfl'.l.'.e einher und" er»
schlngen die in den aufgerissenen Znrchen zu Tage
kommenden Mänse nüt einem solchen E m r , da8 in
zwei Tagen nicht weniger als 1K,l)0i) Stück dcrsel«
bcn eingeliefert wurden. — Es wäre zu wünschen,
daß dieser Vcrtilgungskrieg gegen das schädliche Ge.
thicr uicht auf einzelne O:tc beschräükt bl i ldc, son>
dein allgemein geführt würde. Denn nur dadurch, daü
man den Thieren von allen Seiten auf den Leib
rückt und ihnen nirgends einen Schlupfwinkel läßt,
ist deren Ausrottung möglich.

— I n P a r i s starb am 17. d. Dr. Iouan .
ehemaliger Arzt N a p o l e o n ' s I - , in scinen, b3.
Lebensjahre.

— Letzte Woche hatte ein Engländer, dcr über
Stnbai in T i ro l nach Octztbal wanderte. das Un»
glück, in eine Gletscherspalte zn fallen. Die Bcglci-
t>r eilten sogleich nach der nächslcn Sennhütte, von
wo sie alle vorfindigen Stricke mit sich nahmen. Nach«
dem sie die unterdessen vom Nebel umhüllte Kluft auf-
gefunden, ließen sie die an einander gebundenen Stricke
hinab. Der Engländer hatte noch so viel Lebenskraft,
den Strick sich um dcn Leib zu binden, und so wurde
cr wieder glücklich an dic Oberfläche gebracht. Das
Sei l hatle gerade auch die nothwendige Länge; eine
EUc weniger und der Engländer hätte es vielleicht
mit dem Leben büßen müssen.

l, Die Zusammensetzung cincs Lokomotwes ist
weit kunstvoller als der jeder Uhr. Zu einem Dampf»
wagen gehören nicht weniger als 6416 Stücke vcr>
schicdemr Bestandtheile, die so genau gearbeitet und
so sorgsam znsammengcsetzt sein müsstn, wie die Ve»
standthcllc der feinsten Taschenuhr.

Telegraphische Depeschen.
S t u t t g a r t , 24. Sept . . Abends. Kaiser

Alexander ist um 4 Uhr auf dcr Stat ion Feuerbach
angelangt, und mit dem König von Württemberg
nach der Vi l la des Kronprinzen gefahren. Fürst
Gortschakoff befindet sich im Gefolge des Kaisers.

P a r i s . 23. Srplbr- Nach dem „Momteur "
sind mehrere auf die Lebcnsmittelfragc bezügliche
Anordnungen bis znm September 18^8 verlängert
worden. — Dcr Kaiser ist gestern zu Slraßbnra/nm
3 Uhr angelangt. Der Großberzog von Baden kam,
nm ibn zu begrüßen.

P a r i s . 20. Sept. Der „Mon i t cu l " meldet,
der Kaiser sei anf badischlm Gebiete von dem Groß'
Herzoge nnd dem Prinzen von Preußen begrüßt wor-
den und es habe Letzlerer einen eigenhändigen Brief
des Königs von Preußen überreicht, worin dieser sein
Bedauern ausspricht. „icht selbst Dem Kaiser entgegen
kommen zn können (m> jwuvoii ' v<>ml' mi (k>vni,l.)

T u r i n , 24. Sept. Die „Gazetta pienwntesk«
bezeichnet dic Iolli 'üal.mchricht, daß dic Nsaierona,
von der „eapolilmuschcn »eranloßt, 27 neapolitanische
,Mchtl,ngr ausgewiesen lmbr. als g rm^ws - oie !)c>
gierung werde auch künftig in dcr Ucherwachnmi 'der
öffentlichen Nabe und dcr Unverletzlichkeit deS 'inter,
nationalen Verfahrens il'rc Sclbstständigkeil der Aktion
in aller Ausdehnung bewahren.

S t o c k h o l : n , 14. Sept. Gestern baben dic
vier Stände den Antrag in Betreff der Ernennung
dcs Kronprinzrn zum Regenten während dcr Krank»
heit dcs Königs angenommen.

Loka les .
L a i b a c h , am 29. Septcmbcr.

Gestern Abend wurde unsere Stadt zwei M a l
durch Frnerlärm erschreckt. Nachmittags hieß es. rs
brenne in der SchischlV«, was sich aber znm Glücke
als Täuschung erwies. Abends erscholl dcr N u f : Feuer!
wieder. Auf dem diesigen Badnhofe brannte das
Magazin der Werkstä'lte al>. Zum Glück hatte sich
der Nachmittags heftig webende Westwind gelegt
und so war es möglich, dem Feuer kräftig entgegen
zu treten und zn verhüten, daß die Abtheilung,

,iii welcher dcr Kohlelworrach lag. nicht mit ergriffe!,
wurde. Auch war es gelungen, die ziemlich bedcn«
tende Menge Oel in Sicherheit zu bringen, was
wohl anch znr leichteren Newällignng des Feuers
beitrug.

Trotz drr tbätigcn Hi l fe , wobei sich auch das
Mi l i tär auszeichnete, hätte die Gefahr eine scdr dc.
dcntend? werden können, weil nicht hinreisend Wasser
vorhanden war. Ans welchem Grunde übrigens das
Alarmsignal von, Eastel so spät erfolgte, ist uns nicht
erklärlich.

— I n dcn nächsten Tagen dieser Woche wiro
unser Miibürger. Maler S t r o y , zwei von ihm gc<
mallc Altarbilder im Ntdcmtensaalc' zur Ansicht cn<f<
stellen nnd wir beeilen uns, Freunde der K»"l5 " ' '^
des Künstlers darauf im Voraus a u f " " " , " ' " i
machcn.

Drltck und Mrlag von Ignaz u. Klcinmayr «Z5 F. BnmlVrrg in Laibach. — VcralUliwrtlichcr Ncdaktclir: ^- 2^" " ' ^ ' ' ' ^



Anyang;ur HmbaclierHemttlK.
V ö r s c n b e r i c h t

aus dem Abcndl'lattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 23. September, Mi t tags 1 M r .

Die günttigc Etümmmg vcn gestcrn crhiclt sich auch heute
uc»ch allcn Nicl'lllugcn. . ^

Bssoudcrö lebhaft gestaltete sich das Geschäft m ̂ ndu,we-
Paj,'ieren, vi.'» welchen

Nordl'alm-Mici! bis 176'/,, Kredit-Aktie» l̂ s 2>2. und
Vanf-Mim bis 975 gemacht>urden,
D^s Geschäft in Staats - Papieren hattc einen nchigercn

Verlaus, da diesc Papicrgattung außer Spekulation liegt.
Tie Kurse ftst. ohne wesentliche Veränderung,
Devisen sehr viel vorhanden, mehr Geber als Nehmer,

National - Anlehen zu 5 "/., 53 V, " ^ '/<
Nulehm v. I . <85l 8. l i . zu 5 °/, !'!i - l i» 7,
konil'. Venct. Aulehen zu 5°/« !'.i ' / ,^ ' 'N
StaatHschuldvmchrnl'imgtü zu i>°/« 81 '/. î i ' / ,

dctto ^ . ^ ' / . " / o 7 1 - 7 1 ' / .
dctto ., ̂ "/» «3 ' / , -6 !<7.
detto . , 3 7« 5 , . 5 l > / .
detto „ 2 ' / . ^ . N-4, '/.
detto „ l"/ , >«- !« ' / .

Gloggnitzer Obliq. m. Nmfz, „, 5°^ !)<l
Ocdrnbin^r dlttc' detto ' „ 5"/„ 95
PcNher ditto dtlto „ 4°/« l>5
Mailänder detto dettn „ ^"/. !»^'/^
Grund.iitl.-Obliq, N. Oesi. „ 5'7« 8 t t -d8 ' / .

retto ' Nn^nn ., 5°/, 7« ' / , -7 ' ^
detto GaÜzicu ,, 5°/, 78 ' / . ^7> j ' / ,

detto der iibrigen Kronl. z,i 5 "/« ^ 7, - >̂l»
Vanfo - Obligationen zu !i 7, "/« <»2 ',—<!?
Lotterie-Anlehen '̂. I . !834 ^l34-335

dctlo „ ,st:M l 5 N 7 , - N 0 ' / .
dllto ., 18.^ zn 4«/« ><»8 7 . - l ' ^ ' / ,

(5oiuo 3lentsche!»e üi'/,-!«'/^
Oalijischc Pfaüdbrirfr zu 5 "/„ 82->^:i
?iordl'ahn - Prior. - 5>!>g, zu ."> "/« t-5 - 8ü 7,
Gloggnifter dctw .,5°/« 7« 80
Donau Dainpssch.-Ol'iig. ., 5"/« 8« -8 l» ' / ,
Lloyd d.tto (in Silber) ., 5 "/« 88-8'»
3°/„ Prioritats Ol'Üg. der Slaats-^isenbah,,-

Ges.llschalt zu 27."> ^ranfs pr, Stiick 108 >s<9
Akti.» der Natioualbanf 970 ^l1?2
5°/o Piandbruse dcv Natioualbaul

l'»monatliche lN» 7. -!»i» 7,
Nftien der Oesicrr. Kredit-Aussalt 210 7, - 2 ! 0 V.

,. '.̂ t, î eft. ^sfrmplc-G.s. , 2 0 ' , - l 2 1
„ „ Vndwels-^i»z'(!>>,nu!idi!cr-

Eis^ul'al,» '232^ 2A3
„ „ Nordbahn 17b''/. !7tt
, „ Etaatseift»b,-^.ft!!sch^sl >̂

500 FraulS 27̂ » -270 '/.
Kaiserin-C'!isabcth-Vah» zu
2»0 s>. mit 30 M . Ciuzahl.lug l00'/.« ~ '«<> 7.
Süd-N^di)e„tsche Beibindling^b, 102 7 . ^ " 2 7.

^ Thciß-Bahu <Nft °/^ __,«,!'/.
'̂mb.-Venet. Ciseubahu 230 7.^237

' " .Kaiser Franz Josef Oricnibalm 18« 7,-187
" ., Tricsttr Loft l^'/.-'"'ö7,

„ Di,'»au - Tainpsschisisalnts^
Gesellschaft 54 ! -542

„ detto «^. Einission ^-
',' des Lloyd ,'-»N^^Z70

d.r Peslhrr Kelteül',.'Gesellschaft U2- lN
," „ Wiener DlNüpfni-Oss.lischaft 72—74

„ Presch, Tv'll. Eisenb. «. Emiss. 20-22
dctto ' i , <5ü,,ss, «!, Priorit 29 -!U1

Vstcrh<<y 4l) fi, i.'ose 82'/^-83 7.
Windischgrätz ^ ' 27 7,—2?°/<
Naldslein , 27 ' / . -^»
^qle?ich , 14 7. ' 4 ' / .
Salm „ 44 ' / . -54 V.
St. Ocnois „ 38'/. 39
Palffy . 3«7. 3l'7.
Clar',' .. 40 7 , - " ' / .

Telegraphischer Kurs Bericht
dcr Staattpapicre Ul,'m 26. September 1867.

Staat>.',chu>dverschrc!b!mgen . zn 5p<Ht, si. in ^ 'M, 8! l 2
detto auZ der Vlational-Änlrihe zu 5 „ in ( i ^ i . 83 1/2
detto , 4 1/2 „ „ 71 l/'t

Darlehen mit Verlosung v. I . l5 39, für !b0 ̂ ,. »41
1354. „ !00 st. 108 3 4

GrundnltlastungS-Odligatione!! von Galizicü
und Ungarn, sam», Appertincüzie» zu 5 7„ . , 7s 3/4

Nan!-Äktltn pr. Stück V70 ft, in («^i,
Bank-Va»klniefe, « Jahre filr l00 si. zu 5'7„ ÜOü/8 si. in CM.
Mnen der östllr. .N.coit -'Anstalt fur

Handel und Gewerbe zn 20» fl. pr. St. 2U> ft. in <LM
Mtieit der k t. priu. ojierr. Staatseiscul ahn-

geseüschaft zn 200 f l . , voll eingezahlt — fl. in HM.
mit Ratenzahlung 218 3/1 fl. in (5M,

Mtien der .Kaiser FcNinaüdöMoldbahu
getrennt ^l I'-U« ft. (5M. . . . «805 ss. in (§M,

Ätien der Glisabethbahn zn 20«) ft. mit
:W"/„ Einzahiung pr. Stuck . . . 100 1/4 fl. i„ CM.

Aktien 'Süd-Nord-Aahn-VcrbiüdlNlg zu
-<0l> ft, nut W°/<> Einzahlung pr St. 2ü6 1/t st. in CM,

Mticn rer ösierr. Donau-Dampfschiffsahrt
zu 5><'0 fi. CM ä4.'> fl. in CM.

Attieu dcS osserr. Lloyd in Trieft
zu 500 fi. . . ^ . . . , , . . :;?0 st. in CM.

Th îßbahu . . 2013/8 ft. in CM.
Loiubardifch-vcnctianifchc Eisenbahn , . 240 ft, in l5M.
Orientbaljn 138 st. in (5M

Wcchscl'Kllrs umu 26. September l8ii?.
Amfterdam. fur 100 Holland. Nthl. «nld., 5-« 3/4 Bf. 2 Monat.
AuM'urg. für !U0 fl. ̂ urr.. (^uld. . !051/4 Ufo.
Franffu"t a. M.. für l20 si. ftdd. Ver-

eiuswähr. im 24 !/2 ft, Fuß. Guld . 104 !/4Nf. 3 Monat.
Hamburg, für >00 Mark Vanto. Gnld. 7«7/8 Vs. 2 Mouat
Livoriw, für 300 Toscanischc i!irc, Guld. >04 2 ^lonat.
i!cndou, fiir 1 Pfund Htcrliug. Guld. . lN,11 Vf. 3 Monat,
Mailand, für 300 österr. Lire. Guld. , ,03 ,/4 2 Monai
Marseille, für ̂ 0 > ,nanc6. Gn!>.. . 121 5.8 Vf. 2 Mmiat,
Paris, für 30« Francs, Cillld. . . . 12l 7/8 Bf.2 Monat,
Venedig, siir 300 Ocstcrr. Lire, Guld. . 103 2M°uat,
Aufare?., für 1 Gnld,. Para . . - 2o4'/2 3 T, S.ch ,
Constantinopel, für 1 Gülden Para . 471 ^1 ̂  ^>")t,
^'. k. vollw. Münz-Dlckatcil, Agio . 8

Gold- und Silber-Kurse vom 2ü. September 18^7.
Geld. Ware.

Kais. Mim;-Dukaten Agio 8 >/8 83/8
dto. Rand- dto, .. 77/3 8 !/8

Gold lll »rlui-cu „ 738 71/2
Napoleoosd'or „ 8.10 8.'0
Souuerainsd'or ., 14.8 14.8
ssriedrichso'or „ 8.42 8.42
Cngl. Sovcrcigncs „ 1«.l7 10.l7
Russische Imperial? , 8.24 8,24
Silber-Agio 5 1/4 " l,2
Thaler Preußisch-Cnrraut . . . . 1.327, <-33

A n z e i g e
dvr hier angekommeneu Fremde»

2>>i "6 Septl,'üibci' !8,^7,
Hl- v. Rodiö, k. k. V^>m', vo» Karlstadc. —

Hr. Stowaki, k. k. Giueroeiwalces, voi> Idii>>, —
Hr. Konou', schweb. General.-Konslll, — Hl'. Hagy
Thom>,, und - Hr. Parpo Thoma , sclb. Kaufi^ue,
von Wie». - H'-. Dr. Millamch, ?ldvokat, von Giaz.
— Hr r>. Mlu!^ Bergiliqenieur, oon Weirelbiirg. —
Hr, Milloßor'lch, Gucöbesißei-, voi, Göij — Hr.
^ei!li>r, .Kausmain,, voi, Tncst, — Hr Braüdc, Kaus-
inaim, von K^ll^adt.

^ I . Verzeichuiß
der beim k. k. Landespräsidium eingegangenen

Sammlungsdetväge für die Abgebrannten in

G r o ß - Lasch i tz .
ft. kr.

Uebeitrag ans dem I l . Verzeichnisse 6300 !3
Voii l k. k. Beziiksamce Plcnuna . . . 13 6
Vo» den Gemeinden deö Gortscheer Beziikes 6 6 ^ 4 8 ^
Voiu k. r. Bezii'ksamte Kronali . . . - 40^ 9
Von Ihrer M a j . der Kaiserin Mar ia Anna 300 —
Voin k. k. Bezirköamce Neifnil) . . . !03 25

Snmma ^Ü823^4 l u/.

Vom k. k. Landes - Pl'äsidium in Laidach.

Z. 5«4. a (3) Nr. l«U^.

Schulen-Anfang
»an dcv theologischen Diözesan - Lehranstalt und

an den Volksschulen in Laibach.

Die öffentlichen Vorlesungen au ocr theo-

logischen Diozesan - Lehranstalt in Laidach und

die Untcrrichtsertheilungen an der Normalhaupt-

schulc nehmen am 2. Oktober um 8 Uhr früh

ihren Anfang; an der Madchenhauptfchule der

Ursulmerinnen werden aber letztere am <i. Ok-

tober beginnen. Das Hochamt zur Anrufung

des heil. Geistes wird in der Domkirche am l .

Oktober um U) Uhr, in der Klosterfrauenkirche

aber am ',. Oktober um « Uhr stattfinden,

während die üblichen Anmeldungen der Schüler

und der Schülerinnen bei den betreffenden Direk-

tionen und zwar für Knaben schon an den

letzten Tagen d. M . , für Mädchen aber gleich

nach dem obgedachten Hochamte zu geschehen
haben.

Fürstbischöstichcs Ordinariat Lcnbach den
l 8 . September 1«57.

Z. l«7tt. (»)

Kundmach u ng.
Hiemit bringt die Gefertigte zur allgemeinen

Kenntniß, daß sie die von ihr an den Bruder

I g n a z B a c h c r von Landstraß erlassene Vol l -

macht schon gerichtlich widerrufen hat, und

deßhalb alle, von heute an , von ihm in ihrem

Namen geschlossenen Geschäfte altz ungiltig an-

sehen wird.

Gö'rz, l i ) . September l857.

Tiierese Hotter seii. Baclier.

5. lt)68 (2)
so ebcn hat die

der k. k. priv. Stereoskopen des TH.Patza l
begonnen, »uelche dnich dic nenen, h,cr noch >ne '̂sche«
iieii ^ie<'.en von grosiem Incercsse sein wird.

Der ^'ici? »st ans ,2 kr,, für Kinder auf 6 l>.
herabgesetzt.

3- 164,. (3)

Dr. Kromhal; s

IAGHI-LIIIJIIJI
(Mi'oisElioflKeaiia).

Dieser Liqneur, der nach strenger chemischer Un»
lerslichm'g ein geistiges Destillat aus kräftigen B lü-
then, Wurzeln und Krautern ist, oerdankc seine Ent-
stellung dem für die medicinische Wissenschaft zu früh
verblichenen Sterne erster Größe, dem

Dr. Julius v. Rromholz,
Primararzt und Professor ocr mediciinscheu

K l in i k fär Herzte in Prag.
Diese von ihm selbst sehr glücklich comdmitte

Mischung, ans kraftigen Pftauzel'. bereitet, bewahrt
sich ga>,; vorzüglich auf die VerdanungSweikzeuge,
als willkommener Gefährte auf der Jagd, Gedirgs«
Partien „>id Reisen, und übt als mageueiwärmend
den wohlthätigsten Einftnsi auf die Gesundheit.

Pre is einer Flasche 35» kr. ( 3 M . W e -
niger als 2 Flaschen werden nicht versen»
det. Gmballage f i i r 2 Flaschen wi rd m i t
>O kr berechnet

AH? Al l fä l l ige ^estellnnssen werden sse°
gen portofreie Ginsendnnst des Betrages
schnellstens effectnirt

Slaiiiil» Bi(̂ i»ol in fi»iS»a(*li
bei

I«ch Klebe^
Umerzeichntte gibt sich die

Ehrc, Eltern und Vormündern
anzuzeigen, daß der Unterricht
an ihi er Privatschule für Mäd-
chen mit 1. Oktober l. F. wieder
bcgmnt.

Therese Hetz,
am muci, Markt Nr. 220,

Aufdem Gute Neu st ein wird
ein Gärtner soglcich aufgenom-
lnel-. — Nähere sluskunftertheilt
das VerwalNmgsamt.

Für die heurige Theater-
Saison sind zwei Logen zu ver-
geben

Das Nähere n, der Handlung
Schneider A Tchigon.

Eine Theater-Loge im zweiten
Rang ist zu veraebe .̂
Nähen s m i ^ M n B - ̂ olMoir.
Z. l66 6, (3)

I n der Glashandlung am
Franzlskanerplah beim Gefer-
tigten ist eine groste Parlhie
sehr schöner

Goldfische
m vcischicdei'l!, Farben und
Großen eben angekommen und
billig zu haben.

tfoiu Beriiai'ii«

^ ' " Grundbesitz am Lat tacher-Moor, in jeder
Ausdehnung, erkauft ^ « ̂ .. «

K a r l Kampfter.


